
Freitag, 5.Dezember, 18–19 Uhr
«Taste the Spirit» –
Gottesdienst für Jugendliche
Mit anschliessender Advents­
überraschung!

Was sagt der Engel, der in Marias Zimmer
eintritt: «Hab keine Angst, Maria, Gott hat
dich gnädig auserwählt. Du wirst schwanger
werden und einen Sohn gebären, den sollst
du Jesus nennen.» Nun ist es an Maria, darü-
ber zu entscheiden, ob sie diese Verheissung
annehmen oder dankend ablehnen soll.

Der Gottesdienst, der
dieser Frage nach-
geht, trägt den Titel
«Maria muss sich ent-
scheiden» und wird
gestaltet von Jugend-
lichen und Pfrn. Ka-
tharina Thieme.
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Gottesdienste Dezember 2014
Freitag, 5. Dezember
18.00 «Taste the Spirit»: Gottesdienst

für Jugendliche, gestaltet von
Jugendlichen und Pfrn. Katharina
Thieme

Sonntag, 7. Dezember
10.00 Gottesdienst zum 2. Advent

mit Pfrn. Katharina Thieme

Sonntag, 14. Dezember
10.00 Gottesdienst zum 3. Advent

mit Pfr. Peter Lüscher
17.00 (!) Fiire mit de Chliine zum

3. Advent mit dem Fiire-mit-de-
Chliine-Team. Anschliessend
gemütliches Beisammensein im
KGH

Samstag, 20. Dezember
17.00 (!) Sonntagsschulweihnacht.

Anschliessend gemütliches
Zusammensein im KGH

Sonntag, 21. Dezember
Kein Gottesdienst!

Mittwoch, 24. Dezember
22.00 Gottesdienst zu Heiligabend

mit Pfr. Peter Lüscher

Losung im Dezember 2014

Und die Hirten kamen eilend und
fanden beide, Maria und Josef,

dazu das Kind in der Krippe liegen.
Lukas 2,16

Vor Gott muss man sich beugen, weil Er so
gross ist, vor einem Kind, weil es so klein ist.

Johann Heinrich Pestalozzi (1746–1827)

Es gibt kein Wunder für den, der sich nicht
wundern kann.

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)

Ein Schüler kam zu einem Rabbi und fragte:
«Früher gab es Menschen, die Gott von An-
gesicht zu Angesicht gesehen haben. Warum
gibt es das heute nicht mehr?» Darauf ant-
wortete der Rabbi: «Weil sich niemand mehr
so tief bücken will.»

Jüdische Anekdote

Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»

Freude in der Gemeinde

Taufen
Am 26. Oktober:
Nino Tim, Sohn der Sybille und des Bruno
Büchli-Probst, Ueken.

Nils, Sohn des Urs und der Andrea Büchli-
Kyburz, Bözen.

Sonntagsschule
im Dezember 2014
mit Sonntagsschulweihnacht
vom Samstag, 20. Dezember

Alle Gemeinden

Im Kirchgemeindehaus:
Samstag, 13. Dezember 9.30–12.00 Uhr

Hauptprobe in der Kirche
(mit Treffpunkt im Kirchgemeindehaus):
Samstag, 20. Dezember 10.00–12.00 Uhr

17.00 Uhr (!) Sonntagsschulweihnacht
(Besammlung um 16.40 Uhr im Kirchgemein-
dehaus)

Ich hebe meine Augen auf
zu den Bergen: Seniorenweih­
nachtsfeier vom Donnerstag,
18. Dezember

Wenn es im 121. Psalm heisst, dass unsere Au-
gen nach den Bergen nach Hilfe und Rettung
Ausschau hielten, dann wird damit eine ur-
menschliche Hoffnung zum Ausdruck ge-
bracht:Von jeher gelten die Berge als «Schalt-
stelle» zwischen Himmel und Erde. Umso
interessanter, dass wir an diesem Nachmittag
die Möglichkeit haben, uns vom Grindel-
walder Polizeihundeführer und «angefres-
senen» SAC-ler Reinhold Böni in diese Berge
entführen zu lassen: «Unsere Bergwelt, ein
Meer von Licht und Farben».

Donnerstag, 25. Dezember
10.00 Gottesdienst zu Weihnachten

mit Pfr. Peter Lüscher.
Mit Abendmahl

Sonntag, 28. Dezember
Kein Gottesdienst!

Mittwoch, 31. Dezember
17.00 (!) Gottesdienst zu Silvester

mit Pfr. Lüscher

Fiire mit de Chliine vom Sonn­
tag, 14. Dezember, um 17 Uhr

Wir treffen uns am Sonntag, 14. Dezember,
um 17.00 Uhr für eine kleine Adventsfeier in
der Kirche und im Anschluss daran zu einem
gemütlichen Beisammensein im Kirchge-
meindehaus bei Suppe mit Würstchen.

An dieser Sonntagsschulweihnacht werden
wir erfahren, was den Hirten Simon zum Je-
suskind im Stall von Bethlehem bringt. Ja
nicht verpassen!

Donnerstag, 18. Dezember, 14.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus!



Erntedank-
gottesdienst

Herzlichen Dank den Land-
frauen von Bözen für ihre
grosse Arbeit: die schön
dekorierte Kirche, die festliche
Dekoration im Kirchgemeinde-
haus und die feine Suppe und
die spitzenmässigen Kuchen.

Der Anlass hat zugunsten von
„Brot für alle“ einen
Betrag von Fr. 1539.50
gebracht.

Allen herzlichen Dank!

Der diesjährige Erntedankgottes-
dienst der reformierten Kirchge-
meinde Bözen stand unter dem The-
ma: Wir haben etwas zu verschen-
ken. Die Sonntagschüler umrahmten
mit passenden Liedern und einem
Tanz den Gottesdienst. Nach dem
Gottesdienst waren alle zum Sup-
penessen eingeladen, das dieses
Jahr von den Bözer Landfrauen orga-
nisiert wurde.

Beim Einzug in die liebevoll mit Ern-
tegaben geschmückte Kirche sangen
die Sonntagschüler das Lied: „Wir
haben Freude zu verschenken.“ Pfar-
rer Peter Lüscher begrüsste alle An-
wesenden herzlich. Nach einer kur-
zen Pause forderte er die Kinder mit
der Frage heraus: „Was, ihr habt et-
was zu verschenken?“ Er halte sich
lieber an das Sprichwort: Bevor ich
anderen etwas schenke, denke ich
zuerst einmal an mich selbst. Die Kin-
der konnten ihn aber im Gespräch
mit vielen Beispielen überzeugen,
dass man vieles geschenkt bekommt
und auch verschenken kann. So
konnten alle anschliessend mit Hin-
gabe das Lied singen: „Alles, alles
chunnt us dine Händ dini Liebi het
keis Änd, mir danke dir.“

Auf eindrückliche Weise wurde an-
schliessend von den Sonntagsschul-
leiterinnen die Geschichte der Elisa-
beth von Thüringen erzählt und auf-
geführt. Viele Spitäler sind heute
noch nach ihr benannt. Ihre selbstlo-
se Hingabe an die Ärmsten war vor-
bildhaft. Tagtäglich verschenkte sie
Brot vom Königshof an Hungrige und
Arme, trotz Widerstände vom Palast.

Die Sonntagschüler verteilten danach
allen Gottesdienstbesuchern Bröt-
chen als Erinnerung an die Geschich-
te. Auch gaben sie zum Lied „Wir ha-
ben Freude zu verschenken“ ein
Tänzchen zum Besten.

Pfarrer Peter Lüscher bezog sich in
seiner Predigt auf diese Geschichte
und wies darauf hin, dass Elisabeth
im Sinne Jesus gehandelt habe und
jeder könne sich auch so entschei-
den. Nach dem Abendmahl dankte
Pfarrer Peter Lüscher allen, die zum
guten Gelingen dieses Gottesdienstes
beigetragen haben und lud alle zum
Suppenessen ins herbstlich dekorier-
te Kirchgemeindehaus ein.

Text: Sabine Wülser
Weitere Bilder unter:
www.refkg-boezen.ch


